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Rolandseck, 07.09.2010
Presseinformation

»Kunstkammer Rau: superfranzösisch«

16. September 2010 – 27. Februar 2011
Mit über 60 hervorragenden Gemälden, Skulpturen und kunstgewerblichen Objekten steht die Kunst unseres Nachbarlandes Frankreich im Mittelpunkt  der neuen Ausstellung aus der »Sammlung Rau für UNICEF«. Die »Kunstkammer Rau« präsentiert faszinierende Meisterwerke vom Mittelalter über die Epoche der Aufklärung bis zur Pleinair-Malerei der berühmten Impressionisten des 
19. Jahrhunderts. 

Gustav Rau, der Stuttgarter Arzt und Kunstsammler, dessen Wahlheimat Frankreich war, liebte die französische Kunst und insbesondere die Malerei. Seit den 1970er Jahren führte ihn seine Suche nach dem „superfranzösischen“ durch zahlreiche internationale Auktions​häuser. In seiner Sammlung vereinte er die großen französischen Künstler des 18. und 19. Jahrhunderts: von Boucher zu Fragonard, von Degas zu Monet und Cézanne. 
Nachdem die Auftaktausstellung die italienische Kunstszene thematisierte, die erfolgreiche zweite Ausstellung dem Blickwinkel des Sammlers folgte, gewährt die aktuelle Werkschau „superfranzösisch“ den Zugang zu Raus „geheimem“ Louvre. Die herausragende Qualität seiner Sammlung französischer Kunst bringt gestern wie heute jeden Betrachter zum Staunen. 

Porträts neben Stillleben, Genreszenen neben Landschaften: In Gruppen und als Solisten ziehen die Werke am Auge des Betrachters vorbei. Die Exponate erlauben eine Begegnung mit mittelalterlichen Stiftern im Schutz ihrer Heiligen ebenso wie ein Kennenlernen der Zeitzeugen der Hugenottenkämpfe. Der Betrachter flaniert entlang der höfischen Rokoko-Idyllen Bouchers (1707–1770) und spürt den Geist der Aufklärung in den Werken Fragonards (1732–1806). Vom Ancien Régime und der Aufklärung hin zur bewunderten Antike in den klassizistischen Architekturbildern Roberts schwingt sich eine Girlande über die Jahrhunderte – ein Festzug der glücklichen Kontinuität. Die Materialien und Medien reichen vom Elfenbeinrelief über den Marmorkopf bis zum Ölgemälde. Die Reise durch die französische Kunstgeschichte gipfelt in den eindrucks​vollen Gemälden der Impressionisten. Renoir (1841–1919) mit einem wunderbaren Frauenporträt und Monet (1840–1926) mit seinen lichtdurchfluteten Landschaften stellen hier die Protagonisten dar. 

Mit dieser Ausstellung verabschiedet sich das Arp Museum Bahnhof Rolandseck nach sechs Jahren von seinem Gründungsdirektor, Prof. Dr. Klaus Gallwitz. Ihn verbindet mit Rau nicht nur die Liebe zu Frankreich, sondern auch ein untrügliches Gespür für Qualität. Im Herbst 2007 eröffnete er mit großem Erfolg das wichtigste Kunstmuseum in Rheinland-Pfalz und brachte es auf einen zukunftsträchtigen Weg. Darüber hinaus gelang es ihm, mehr als 200 hochkarätige Gemälde aus der »Sammlung Rau für UNICEF« als Leihgabe zu gewinnen, die das Haus inhaltlich bedeutend erweitern. In drei vom Publikum und Fachkreisen international beachteten Ausstellungen präsentierte er seit 2009 als Kurator die Stärken der Sammlung Rau und machte sie zu einer tragenden Säule des Museumsensembles. »Dank des Mutes und der Weitsicht von Klaus Gallwitz können unsere Gäste so auf weithin einzigartige Weise Kunst vom Mittelalter bis in die Gegenwart erfahren«, würdigte Dr. Oliver Kornhoff die Verdienste seines Vorgängers.
»Professor Klaus Gallwitz hat die Sammlung Rau für UNICEF nach unterschiedlichen Gesichtspunkten beleuchtet und spannend in Szene gesetzt«, sagte UNICEF-Vorstandsmitglied Anne Lütkes. »Für die fruchtbare und erfolgreiche Zusammenarbeit bedanke ich mich im Namen von UNICEF herzlich.«
Parallel zur Ausstellung gibt es ein umfangreiches Begleitprogramm mit Spezialführungen und Kursen für die ganze Familie. Die öffentlichen Führungen finden jeweils am ersten Sonntag jeden Monats statt.  Am Museumsgeburtstag (26.9.) lädt das Arp Museum Bahnhof Rolandseck seine Gäste bei freiem Eintritt und kostenlosen Führungen zum Entdecken des »superfranzösischen« in der Sammlung Rau ein. Im Familienkurs »Licht- und Schattenspiele« können Kinder (ab 12 J.) mit ihren Eltern die Zeichenkunst der alten Meister erlernen. Die neue Veranstaltungsreihe »Kunst-Café« (6.10. u. 11.11., 15.30–17 Uhr) wandelt »Auf der Spur des Impressionismus« und verbindet eine Expertenführung mit anregenden Gesprächen in der Kunstkammer Rau sowie anschließendem Kaffee und Kuchen im Museums​bistro zu einem kunst- und genussreichen Nachmittag. Zum Käpt’n Book – Fest für Kinder​literatur in Kooperation mit der Stadt Bonn (6.11.) begeben sich junge Bilderdetektive (ab 4 J.) bei einem Familienkurs (12.30 Uhr–13.30Uhr) in der Kunstkammer Rau auf Spurensuche. Eine Familienführung zu den Märchen Frankreichs (14.30 Uhr u. 17.30 Uhr) bringt im Anschluss überraschende Erkenntnisse.
Der ausstellungsbegleitende Katalog (DuMont Verlag, 29,95 €) enthält neben einführenden Worten von Oliver Kornhoff und Klaus Gallwitz einen Beitrag von Pierre Rosenberg. Rosenberg  ist Mitglied der Académie française und war langjähriger Direktor des Louvre in Paris. Wie kein anderer gilt er als Kenner der französischen Malerei des 17. und 18. Jahrhunderts. Objekttexte wurden von Susanne Blöcker, Sarah-Lena Schuster und Wolfger Stumpfe verfasst
Bildmaterial finden Sie auf der Presseseite der Homepage unter: 

http://www.arpmuseum.org/html/service/fr_presse.html
Pressekonferenz: Mittwoch, 15. September 2010, 11 Uhr
Eröffnung: Mittwoch, 15. September 2010, 19 Uhr
Öffnungszeiten 

Dienstag bis Sonntag und Feiertage
11–18 Uhr

Eintrittspreise 8 €, erm. 6,50 €
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Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org
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